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Rechtliche Rahmenbedingungen 
 § 97 Abs. 4 Schulgesetz NRW (SchulG NRW) 
 Schülerfahrkostenverordnung (SchfkVO) 
 wirtschaftlichste Beförderung zur Schule und 

zurück; Vorrang ÖPNV (§ 12 (4) SchfkVO) 
 Notwendige Beförderung bei einfacher Entfernung: 
    Primarstufe > 2 km 
    Sek I           > 3,5 km 
    Sek II          > 5 km 
 Kein Beförderungsanspruch grundsätzlich für OGS 
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Konsequente Anwendung der SchfkVO 
 
Primarstufe: 
Variante a) Grundschulticket 
< 2 km = 26,20 € Elternanteil (mit Freizeitnutzung) 
> 2 km = min. 9,60 € Elternanteil + 50,10 € Schulträgeranteil  
 
Variante b) Primaticket 
< 2 km = 50,10 € Elternanteil (ohne Freizeitn.) 
> 2 km = kein Elternanteil, aber 50,10 € Schulträgeranteil 
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Konsequente Anwendung der SchfkVO 
Sek I Entfernung Wohnort-Schule: 
< 3,5 km = 32,90 € Elternanteil; kein Schulträgeranteil  
> 3,5 km = 12,00 € Elternanteil (erstes Kind)  
 + mind. 50,10 € Schulträgeranteil 
  (je nach Preisstufe/Entfernung) 
Sek II: 
< 5 km = 32,90 € Elternanteil; kein Schulträgeranteil 
> 5 km  = 12,00 € Elternanteil (erstes Kind) 
        +  mind.  50,10 € Schulträgeranteil  
                                     (je nach Preisstufe/Entfernung) 
Hinweis: alle Tickets mit Freizeitnutzung  
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Status Quo 
 

 ÖPNV für AvH-Gymnasium 
 SSV für Europaschule Sek I, HBS Merten, Bornheimer 

Verbundschule sowie die Grundschulen Bornheim, 
Waldorf, Rösberg und Hersel (VS und GS auch OGS-
Fahrten) 

 Schwimm-/Sportfahrten; Mittagsfahrten der GS Rösberg 
nach Hemmerich 
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Ziele der Integration 
 

 Gleichbehandlung vergleichbarer Schulen/Schulwege im 
Rahmen der notwendigen Schülerbeförderung  

 Abbildung der tatsächlichen Schulwege im ÖPNV - 
Verringerung Individualverkehr 

 Nutzung Synergien durch Integration Schülerbeförderung 
in ÖPNV, Verbesserung ÖPNV-Angebot für alle 
Bürgerinnen und Bürger, Klimaschutz 

 Beschränkung der Kosten auf das notwendige Maß nach 
SchfkVO 
 
 

Integration des freigestellten Schülerverkehrs der 
Stadt Bornheim in den ÖPNV 

 



05.09.2018 

Stadt Bornheim · Amt 5 Schulen, Soziales, Senioren und Integration Seite 
 6 

Voraussetzungen 
 

 Integration der Beförderung Grundschulen und 
Verbundschule in ÖPNV (umsteigefrei), sonst kosten-
intensive Parallelstruktur 

 Anpassung der Beginn- und Endzeiten der Schulen im 
Rahmen des Runderlasses zum Unterrichtsbeginn (7:30-
8:30 Uhr) 
 Sekundarschule Merten + 15 Min (8:15 Uhr) 
 Grundschule Bornheim  +   5 Min (8:25 Uhr) 
 Grundschule Waldorf     + 10 Min (8:20 Uhr) 
 Grundschule Rösberg    + 10 Min (7:50 Uhr) 

          (keine Änderung für Gymnasium, Europaschule, Verbundschule und Grundschule Hersel erforderlich) 
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Möglichkeiten 

 
• Nutzung der Bestandslinien des ÖPNV 
• Nutzung Taktverdichtung der Stadtbahnlinie 16  
• durch Integration Möglichkeit der Taktverdichtung der 

Buslinien 817/818 insbesondere zu den für SuS und 
Berufstätige relevanten Zeiten  

• Neueinrichtung der Schulbuslinie 753 für Verstärkungen und 
zur Gewährung umsteigefreier Verbindungen zu 
Verbundschule und Grundschulen 

 
 



05.09.2018 

Stadt Bornheim · Amt 5 Schulen, Soziales, Senioren und Integration Seite 
 8 

Kostenprognose ab Schuljahr 2019/2020 
1.450.000 € Kosten bei Integration in ÖPNV (Prognose RSK)  
1.800.000 € Kosten ohne Integration 
   350.000 € Einsparung bei Integration 
(Hinweis: Schwimm- und Sportfahrten in Höhe von jeweils 70.000 €  in Prognosen enthalten) 

 
Aber:   175.000 € zusätzliche Umlageerhöhung ÖPNV  
                bei ca. 230.000 km/a Mehrleistung 
           Kostenersparnis bei Integration gesamt: 175.000 € 
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Vorteile 

• Stärkung des ÖPNV: Gesamtsicht auf Bedarfe aus 
Schülerverkehr und allgemeinem Verkehr, Möglichkeit 
(Weiter-)Entwicklung der Angebote  

• Angebote aus einer Hand – nur ein Ansprechpartner 
• Elternwahlrecht hinsichtlich Schule wird im ÖPNV abgebildet 
 Beispiele: Anbindung Brenig auch an Grundschule Waldorf, Merten Heide an 
 Merten Grundschule, Dersdorf, Kardorf, Waldorf an Grundschule Rösberg  
• Anbindung auch notwendig aus Sicht Schulentwicklung 
• Weitgehende Gleichbehandlung vergleichbarer Schulen und 

Schulwege 
• Konsequente Abbildung auch der OGS-Verbindungen 
• Leichte Kostenersparnis nach Prognose Rhein-Sieg-Kreis 
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Zugeständnisse 

• Verbindungen von Rheinorten mit Umsteigeerfordernis bei 
weiterführenden Schulen wie bisher für AvH, besser aber 
durch Taktverdichtungen 16 und 818 

• Zeitliche Anpassung der Beginn- und Endzeiten 
• Bis zu einem Ausbau der Linie 18 Notwendigkeit von 

Verstärkerfahrten mit Bus entlang der Linie 
• Grundschülern wird ÖPNV-Nutzung grundsätzlich zugetraut 
     (aber umsteigefrei und Spezialbuslinien, außer Bornheim) 
• Gemischte Nutzung der Busse durch Schüler 

unterschiedlicher Schulen, weniger Individuallösungen 
möglich  
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